
Sonnabend den 23. März.

Bekanntmach ngen des Königi. Laiidrath-Amtes.
J5.� 84] Den Taten-Unterricht betreffend.

Nachdem durch die Allerhöchste Ordre vom 6. Juni 1842 der Unterricht in den Leibesübungen als ein
nothwendiger und integrirender Theil der Erziehung der miinnlicheri Jugend anerkannt und ausdrücklich in den
Kreis der Volkserzielmngsuiittel aufgenommen worden war, wurde ewige-ordnet, daß die zur Unterhaltung einer
Schule im Allgenreilieii Verpflichteten auch zur Jjerstellring und Uriterhaltung des Turnsllnterrichts zu verpflichten
seien. Dabei hatte indeß die Arinahute Platz gegriffen, daß es einer Nöthigitnes kaum bedürfen werde, da die
betreffenden Genreirideir von der Niitzlichkeit des gedachten Unterrichts �el! selbst iilierzeugen und zur Einrichtung
desselben bewogen fühlen würden.

Eine Reihe. von Jahren hindurch ward jedoch dieser Zweig des Unterrichts nur unter Berücksichtigung der
höheren jkehranstalten zu Gunsten der betreffenden Schüler gepflegt, während die große Masse der heranwach-
senden Jugend dabei nnbetheiligt blieb.

Durch die Ministerial:Erlasse vom 26. Mai und 10. September pe. ist in dieser Sachlage insofern eine
Aenderung eingetreten, als höhern Orts geltend gemacht worden ist, daß ein durchgreifender Gewinn aus den
Turnübungen für da-s Vaterland und die Volksbildung nur erwachsen könne, wenn das aufblühende Geschlecht
im Großen nnd Ganzen daran sich zu betheiligen Cdelegenheit fände.

Jn Folge dessen hat der Herr Viinister der geistlichen, Unterricl!ts- und 9Redizinal-Angelegenheiten mittels
der obengedachten Verfügungen uns angewiesen, solche Einleitnngen zu treffen, durch welche auch die ruännliche
Jugend der städtiseiselt und ländliehen Elementarselsitleli zur Betheiligung der bei denselben einzuführenden gymna-
stischen Uebungen in den Stand gesetzt werde.

Wir hielten es fiir angemessen, ehe wir zur weiteren Ausführung des erhaltenen Auftrags schritten, uns
näher davon zu unterrichten, was in den Städten unsers Anfsichtskreises bei den betreffenden Schulen für die
Ausbildung der Jugend in gymnastischer Beziehung etwa schon geschehen sei, und erließen aus diesem Grunde
unsere Circular-Verfiigung vom 18. October pr. an säunntliche Yiagistrijte tinsers Departements.

Aus den hierauf an uns erstatteten Berichten haben wir ersehen, daß zwar hie und da, allein im Allgess
meinen doch nur in sehr wenigen Städten ein Turnunterricht ertheilt, jedoch aucy in diesen seltenen Fällen nur
wenig benützt wird. Gern haben wir dagegen gleichzeitig wahrgenommen, daß die eröffnete Aussicht auf einen
splchen fast überall in den Stadien eine willkommene Aufnahme gefunden hat und die Heilsamkeit des einzufüh-
renden Unterrichts gebührend gewürdigt wird. Wir sehen darin nicht nur ein Zengniß von warmem Patriotis-
mus- der unsere Hinweisnng auf den engen Zusammenhang der gedachten Uebungen mit der Wehrkraft des Landes
VFUstäUdig anerkennt, fodern auch ein volles Verständniß für die ersprießlichen Folgen, welche die Erhöhung der
kokpkklkcklkn Gewandtheit der Jugend auf deren intelleetuelle und Charaeterbildung wesentlich mit fiel! führen muß.

JU Beziehung auf die in den einzelnen Berichten der Niagisträte geäußerten Bedenken bemerken wir
Mdeß UVch N0Cl!stehendes:
I� WEIM mm1 hie uud da einen geeigneten Turuplatz nicht finden zu können meint, so siud wie überzeugt, daß

di? Vssltlullesp Schwierigkeit bei ernstem Witten und beharrliclser Bemühung überall zu überwinden sein wird.
2» Tit? VkfÜkChkUUg, daß« es mit dem Turnunterrichte verbleiben werde, wie es bishsk lIO1VEst�U- WVEM kt

zwar werde angeboten, allein nur von Einzelnen und nicht von der Ykasse der Schüler benützt werden,
bkssktlgk M! durch die Bemerkung, daß, indem jetzt jener Unterricht in den Kreis vorschriftsmäßiger Un-
terrichtsgegenstände gezogen wird, es nicht mehr Von dem Belieben der Aeltern allein abhängen kann, ob
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sie ihre Kinder am Turnunterrichte sich betheiligen lassen wollen oder nicht. Vielmehr wird die männ-
liche Jugend im Alter von 10 bis 14 Jahren als turnpflichtig zu erachten sein; wobei steh indeß von
selbst versteht, daß den begründeten Akünschen einzelner Aeltern bezüglich der Artsschließurtg ihrer Kin-
der von dem gedachten unterrichte überall verständige Rechnung zu tragen sein wird.
Schwieriger wird es vorerst sein, das Bedenken wegen der Beschaffung der erforderlichen Turnlelyrkräste
überall zu beseitigen, da manche Jndividucrlitiitert unter den Lehrer-n zur Ertheilrrng des Turnunterrichts
überhaupt nicht geeignet sind, andere Alters und Kränklichkeits halber davon ausgeschlossen bleiben müssen,
noch andere endlich im Turnen niemals Unterricht erhalten haben nnd daher, wo in solchen Fällerr nur
eine einzelne Lehrkraft an einer Schule wirkt, der sJJtangel eines geeigneten Lehrers das Turnen der
Schüler unmöglich machen kann. Allein die Zahl dieser Schulen wird dennoch weit geringer sein, als es
im ersten Augenblicke den Anschein hat; denn die gymnastischen Uebungen, um welche es sich hier zunächst
handelt, sind so einfacher und leichter Art, daß dabei auch derjenige Lehrer, welcher nur einigermaßen
mit ihnen sich bekannt gemacht hat, selbst ohne einen förmlichen Unterricht im Turnett erhalten zu haben,
die Jugend mit Erfolg anleiten kann. Jn vielen Gerneirrdett wird es überdies auch an anderen, beson-
ders ausgedienten MilitairJPersonen nicht fehlen, die, wenn der Schullehrer selbst ganz ungeeignet sein
sollte, dabei zur Mitwirkung berufen werden könnten. � Vluch hat der tjerr Minister in Aussicht gestellt,
daß bei der Central-Tnrnanstalt in Berlin auf Einrichtung eines etwa sechswöchentlichen Cursus zur Vor-
bildung bereits angestellter Lehrer im Turnen werde Bedacht genommen werden, und für andere wird es
ausreichen, wenn sie an den SchullehrepSeminarien zu Breslau, Bunzlau, Creutzburg, Münster-
berg und Steinau sich durch Anschauung des dort ertheilten Turnunterrichts, resp. durch Theilnahme an
demselben, mit der Sache bekannt rnaehen. Wenn nun ferner an den Schulen des Regierungs-Bezirks
bereits eine nicht kleine Zahl jüngerer, im Turnen vorgebildeter Lehrer angestellt ist und diese sich mit
jedem Jahre vermehrt, auch sich annehmen läßt, daß die des Turnerrs kundigen Lehrer gern bereit sein
werden, ihren in der Nähe wohnenden Arntsgenofsen durch Ertheilrtrrg der ihnen nöthigen Jnstruetion zu
Hülfe zu kommen; so kann aus allen diesen Umständen die Hoffnung geschöpft werden, daß der Mangel
an Lehrkräften dem Erreichen des guten Zweckes nur selten hinderlich sein werde.

 Schluß dieser Regierungs-Verfügung folgt in nåchster Nr.!

M 851 Höheren Orts ist es zur Kenntniß gekommen, daß es in einzelnen Ortschaften üblich ge-
wesen, unbekannte aufgefundene menschliche Leichnam, sobald die Gerichtsbehörde oder die Staats-
anwaltschaft die Beerdigungs-Erlatrbniß ertheilt hat, ohne Sarg am Fundorte zu beerdigen

Nach Bestimmung der Königt Regierung darf dieses ungehörige Verfahren für die Zukunft
nicht mehr geduldet werden, und ist deshalb im Einoerstcindnisse mit dem KönigLConsistoriunt und dem
Fitrstbiscböflichen GeneraliVicariatssArnte darauf zu halten, daß jeder menschliche Leichnam in einem
nothditrftigen Sarge auf einem öffentlichen Kirchhofe begraben werde. Da aber bei unbekannten Leichs
natnen nicht zu ermitteln ist, zu welcher Religion sich der Lebende bekannt hat, nach § l89. Theil ll.
Titel H. Allg. L.-R. die im Staat aufgenommenen KirchemGesellsthaften einander wechselrveise in Er-
mangelung eigener Kirchhöfe das Begråbniß nicht versagen können, so ist ein solcher Leichrtatn auf An»
trag der betreffenden Polizeibehörde auf dem nächsten Kirchhofe zu begraben. �

Vorstehendes bringe ich hiermit zur Kenntniß der Orts-behörde des Kreises.
Namslan, den 20.932151"!, l861.

 861 Die Nachweisung der Polnischen Fliichtlirrge nnd Ueberläufer betreffend.
Es bat sich die Nothwendigkeit einer neuen Aufnahme der im hiesigen Kreise sich aufhaltenden

Polnischen Flirchtlinge und Ueberläuser herausgestellt Demzufolge werden die Magisträte und Orts»
gerichte hiermit aufgefordert, die am Orte besindlichen Polnischen Ueberlciufer in ein Verzeichniß nach
dem untenfolgenden Schema auszunehmen und dasselbe binnen l4 Tagen, bei Vermeidung der Abholung
durch errre�e 9301¬", hierher einzureichen. Bei den Polnischen Ueberlciuferm die bereits nalutcdlisitt WO-
ist in Colonne 11 das Datum »der Naturalisationsiurkunde anzugeben. Falls keine Polnischen Ueber-
låufer am Orte sich befinden, so ist binnen gleicher Frist eine Negativ-Anzeige hierher zu machen.

Hierbei matbe kch gltichzeitig wiederholt auf die genaue Beachtung der Ober-Präsidial-Jnstruc-
tion vom 21. Juni 1353 Mußerordentliche Beilage zu No« 33 des Amtsblattes pro 1853, Seite 209!
und meiner KreisblctkbVktfügung vom 9. Februar 1854  Kreisblatt pro 1854, S. 27!, betreffend dte
Aufnahme und polizeiliche Beaufsichtigung der Polnischen Flirchtlingg aufmerksam.

[Schema.] 1. Lausende No.z 2. Vor: und Zunamenz 3. Stand; 4. Geburtsort  rein. früherer Heimathsdktb
a. Alter·  Jahr der Geburt» 6. Religion; 7. Ob verheirathet �abl der Kinder!z s. Datum des Uebertritts nach �Preußen;
g. Gründe, aus denen sie ihr Vaterland verlassen haben; 10. Seitherige Führung; 11. Datum der in den Händen des
Flüchtlinge befindlichen Aufenthaltskartm Nqmskqw dtn 20· man 186].
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M 87| Mit dein heutigen Kreisblatte gehen den Dorfgerichten die Gestellungslistem behufs Bedr-
derung der Mannschasteri zu» den resp. ControhVersammlungen zu, und find dieselben, betreffs der
Civils und Familien-Verhältnisse sorgfältig ausgefüllt, ganz bestimmt bis zum 30. d. 9321s. an die hiesige
.itöiiigl. 7. Cornpiigirie 4. Niederschles. LandwehrsRegiments bei Vermeidung der Abholung durch expresse
Boten zurückzusenderu Revision, den 23. März 1861.
Jts 881 Nach einer von höheren Orts mir zugegangenen Ntittheiliing hat ein gewisser Hugo Wie-
ßorek aus Amerika eine Reise nach Schlesien rnuthmaßlich in der Absicht unternommen, um dies-
seitige Unterthanen zur Ausivanderung nach Amerika zu bestimmen.

Der Genanntc ist ein geborner Obersihlesien 35 Jahre alt, am 17. Nun 1826 in Sadan,
Sacan oder Sackari  worunter vielleicht Sack-en, Colonie von Brune im Kreise Creutzburg, oder
Socken, Coloniedorf im Kreise Oppeln zu verstehen ist! geboren, Artist und vor 12 Jahren nach
Airserikti ausgeivanderi. Muthmaßiich gehört P. Wießorek zu der Zahl der sogenannten Brunners
 M.ikler! in Amerika, deren Geschäft darin besteht, den Einwandernden beim Landen, gewöhnlich schon
am Schiffe, unterBvrgeberi der Landsmannschafh ihre Dienste zur Weiterbeförderring anzubieten und
durch sie sich einen möglichst bedeutenden Gewinn zu verschaffen. Gegen dieses Treiben ist vor einigen
Jahren in Newyork das Castle- s5.irden-Jnstitut, zum Schutze der Aus-Wanderer, gegründet worden,
worauf die Ersteren wiederum dahin ihre Zuflucht genommen haben, daß alljährlich, im Friihjahre und
Herbst, einige derselben nach Deutschland kommen, sich persönlich nach solchen Gegenden, woselbst sich
Lust zur Auswanderung zeigt, begeben, unerfahrene Personen hier für ihre Zwecke zu gewinnen suchen
und sich auf deren Kosten bereichern.

Den Qrtsbehörden und Gensdarrtren des Kreises gebe ich hiervon mit der Aufforderung Kennt-
niß, den P. Wießorek im Betretuiigsfalle sorgfältig zu überwachen, dessen gegen das Gesetz, betreffend
die Beförderung von Auswanderern vom 7. Mai 1853, etwa verstoßendes Treiben zu inhibiren und mir
demnächst von dem dieserhalb Veranlaßteit sofort Anzeige zu machen.

Namslau, den 20. Ptörz 186l?
END! DITYMThalerBelohnunspw

Born 8. zum 9. d. M. sind auf dem Wege von Buchelsdorf nach Michelsdorf elf Stück
Obstbäume böswilliger Weise abgebrochen, ferner acht Baumpfalile herausgezogen und entwendet worden.

Demjenigen, welcher den Thäter derartig dezeichnet, daß derselbe überführt und zur gerichtlis
then Bestrafung gezogen werden kann, werden vom Ortsgerichte zu Buchelsdorf drei Thaler als Be-
lohnung zugesichert. Namslau, den 19. OJZärz 1861.
ASCII! ErnennrTrr .9 . � .

An Stelle des abgegangenen Gerichtsschotzen Gerstenberg zu Polkowih ist der Fretstellttls
bestzer Weirarich von der OrtspolizeisVerwaltung ernannt und am 27. Februar c. im landräthlichen
Amte veteidet worden. Stank-Blau, den 20. März 186l.

Der Königh Landratlx Salice Corrteffcu

Allgemeiner Anzeigev
Bekanntmachunkp

Für die Zeit vom 1. April bis Ende Juni 186l sind zu besiåndigen Deputirten ernannt:
l. Herr Kreis-Gerichts-Rath Srhodstädt behufs Aufnahme von Testamenten und sonstigen letzt«

willigen Verfügungen;
2. Herr Kreis-Gerichts-Rath Schneider II. für alle übrigen Handlungen der freiwilligen Gerichtsbarkeit
JOMSLAO den IS. März 186I. Königliches Kreis-Gericht.

Holz-Verkauf. »
190 Klaftern Kiesern-Scheitl!olz, im Sgorsellitzer Forsten stehend, sindin jeder beliebigen

Klalkkköshc ZU verkaufen und können die Anweisungen täglich in den Vormittagsstunden gegen ZADIUUS
deS TOkPkEIfFs bei dem unterzeichneten Magistrat in Empfang genommen werden.

Neid-that, Den 20. Makz 186l. D e r M a g i st r at.

E« Fisöifche Giesmatttrsdorfer Preßhefen H
emp�ehlt zu dem bevorstehenden Osterfeste zu den billigsten Preisen H. Stetmiz

am Ringe unter den«Lauben.
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Die Baterländisthe HEagebbVefrsichedrungs-Gesellschast
i n e r c ,

gegründet mit einem Kapitale von einer Million Thaler, versichert zu billigenkkund festen Prämien, bei
welcher nie eine Nachzahlung erfolgen kann, sämmtliche Bodenerzeiigiiissh sowie Fensterscheiben
gegen Hagelschadeik � Die Entschädigungen werden prompt und spätestens binnen Monatsfrist,
nach Fesiftellung derselben, ausgezahlt.

Nähere Auskunft, unter Gratisbehändigung der Antragsformularejund VersicherungssBedins
gungen ertheilen bereitwilligst die Agenten

M. Sittenfeld in Namslain
C. TLcirfeche, Kammer» inJNeichthal.

Hohere Burgerschule in Kreuzbirrg
Der neue Cursus beginnt Dienstag, den 9. April. Die spriifiing der neu aiiszunehmendeii

einheiinischen Schüler findet Freitag, den 5. April, Morgens 8 Uhr statt; die der Schüler voii aris-
wärts: �Montag, den 8. April, Niorgens 9 Uhr. � Vom 1. April ab wird für deii Unterzeichneten
Rector der Anstatt, der Stellvertreter desselhen, Herr C. Jarklowskh die neuen Annieldungen annehmen.

Kreuzbuig, den 15. März 1861. G. Eckersberxzp
I« Schöne vollfaftigc Meffinaer Apfelsiiien

empfiehlt H. Stciuilz, ain Ringe unter den Landen.

H o lz- V erka nf. 800 Sack ausgelefenm gesunde Saat:
Dienstag, den 26. d. M» Vormittags von unb Efkstartoffelii

10 bis l2 Uhr, sollen aus den Schlägen der Forst- verkauft sowohl im Einzelnen, als im Ganzen, zu

schstzbezirke Schadegur riåidchSgorselliFi site; zeitgemäßem Preise das Dorn. Paulsdorß|4 Stiick Kiesern- und i ten- und tü »-�··
Eichen-Bauholz, sowie aus diesen Fotsilchutzbeziiken K r an t TO a In e i! I
und dem Foissschulåbkzitk Schmograux 100 �mgf, 1860er Ernte, frei von jeder andern steht-Art ge-
tern diverse Brennhölzm im Rathhause zu Reich- 59.59";  VkOU"lCVIVEIgEI" Pkslkkdpsp M!? VOU M
thal gegen gleich baare Bezahlung im Wege des Htoinerm hat»der Unterzetchnete in kleinen Quart-

titateu abzulafsen das Loth 272 Sgr.Meistgehots verkauft werden. D � b am ch »He d 20.V» 186l_ - , s _ eu - ar m: , en . iarz .Rinden Verkauf 9JdNeichert»
Aus Dienstag, den &#39;26. d. M» habe ich von

12 bis 2 Uhr Nachmittags einen Licitations-Termin Kalk-Offertc«
Frisch gehraniiter Kinn: iind DiingeNKalk

zum Lkeiiauf von circa 20 Klafiern Eichenrinde aus
den Foistschiitzbeziiken Schadegur und Sgorsels . . . . » .- · - « . ist von Ietzt ab in ineiiier Kalkbrennerei am rech-m?� im Rathhaus« z« Relchthal anberauum wo« ten Oderufer, bei billigen Preisen, zu erhalten.

Brieg, den 12. März l861.ich Kauflusiige mit dem Bemeiken einlade, daß die 
C. Siege.Verkaussbediiiguiigen im Termin bekannt gemacht 

photographische anruft? «werden. 
Wiiid.-Marchivitz, den 20. März 186l. 

einzelner Personen und Familienbilder werden hier
nur kurze Zeit naturgetreu, sauber und billig an-

Der KönigL Oherförster

Ohrdorfß 
gefertigt und eingerahmt im Hause bei Herrn Rath:

mann Tiniling

Jagd-Verpachtiing.
Die Jagd des Dominii NiedersWilkau soll

meistbietend verpachtet weiden, weshalb wir einen
Termin auf den 5. April a. c., Nachin 3 Uhr,
im Schloß zu NiedewWilkau anberaumt haben.
Die Bedingungen find an dein Tage bei dem tand-
jchaftlichen Sequester einzusehen.

Auf dem Dom. Lorzendotf siehen 2 vierjäh-
rige, ganz fehlersieie DoppehPvuy zum Verkauf.

je

es dsgl. Kreissptjysikus
Dr. liocli l» « J« »«

�-����-�j-i-�»����� 92 D« szScyachteiss
lJLSEIEY

geeigneten Kräuter: und Pflanzen-Säfte als ein probates
Hausmittel anerkannt bei Katarrh, Heiscrkeih Neuheit TM
Halse, Berschteimung 2c. unb werden in Painslaii fort-
während nur verkauft bei Heinrich  Stumme. _

 Nebst Beilage.!

Dasselbe Dom. wünscht 30-40 SchfL Früh-
hafer zu kaufen.
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AbfenteListen undConsirniationsfcheiue, sind mhiesiger

Tiiibernehrne ich auch in diesem Jahre Bestellungem
kund hüte, dieselben recht bald bei mir zu machen,

II« Wichtig fiir Brncl!leideirde.

splfritsyUllltherr in Gais,  Samen Appenzell
in der Schweiz, iiberzecrgen will, kann bei der
Eli-vers. d. BL ein Schrifcchen mit vielen 100
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Beilage zu  12 des Namslauer Kreisblattes.
Sonnabend den 23. März 1861»

Anctioik
Sonnabend, den 23. März c., von Morgens 9 Uhr

0b- TVETVE Ich it! Meiner· jetzigen Wohnung, bei dem Kreis-
Pbyskkus Joerrn Dr. Larisclh Meubles, Harisgeråthh verlchie-
dene ferne, Wslßh Wthe und Champagner-Weine, meistbietend
gegen gleich baare Bezahlung versteigern, wozu ich Kauflustige
hierdurch einlade.

Namslau, d. 16. März 186l.
_ __________ C. V. Gerzabekc

Beim WirthschaftsQlcnt Kqulivitz sind Ihm:
kelriibeirkörnety Niefenrnöl!ren-Sanreii,
TbynrothcegrasL sowie auch Koch-Saat-
Erbfen und Bsickcn zu haben.

Im Sterzendorfer Forsteri sind
» 3000 Schock zrveijahrigc Kieserpflanzen und
ist stets zu herabgesehtem Preise zu haben bei 1000 Schock sehr schone Birkenpflaiizem 2«nnd

Aus A merik. Eifer-bezieht: - Mais}

für beste keiinsähige Waare wird garantirt.
_ NeichthaL Eduarsd Panliscld

Wer« sich von der überraschendeii Wirksamkeit des
berühmten Bruch - Heilmittels des Brucharztes

Zeugnissen in Empfang nehmen. �-

Roggen- und Weizenasileie

�ü

an.� Z· «·«.. --· V, «.--·-«:-sz ·- f1.
. »«  stets«

Wkiillcty Bcickermeisten 3� hoch, sehr billig abzulassem

EtablrffeinciitsÆäiszeige. [g
Einem hochgeehrten Publikum hiesiger Stadt und Umgegend erlaube ich mir die ganzF] ergebene Alnzeige zu machen, daß ich am hiesigen Orte, in der Krakauer Straße, ein

I;l;;l lhlolancalq gkarliewaarenz Tobak� und lllcgarreiplhesryafl E«
 errichtet habe und Dienstag, den 26. März d. J» eröffnen werde. E
""" Durch vieljåhrige Thätigkeit in sehr renommirten Geschästen verschiedener Branchen HH habe ich mich der Verbindung mit den bedeutendsten Håusern zu erfreuen, und bin dadurch bis]I] in den Stand gesetzt, hinsichtlich der Preise und sonsiigeri Bedingungen allen AnforderungenL· zouotejzixsrevrgxczheedkiixnuklliåclzuwxrtdxltierä mich bekunden, das mir zu schenkende Vertrauen durch stets
 Namslam den 19. März 186l. Carl Skcwcolccko

s� �ä �- :---,---.-�---s- rar, H »- �-»-=�-  �w

a� "«-"��«e««sp--«sp�·- . Nicht zu umsehen.
Beim Beginn des Frühjahres erslaube ich mir einem lwchgeehrt n ublicum unreiner!

bedeutenden Vorrath von fertigen GralpDeiikrnälerrr und zwar� in jeder· be-
liebigen Form, sowohl in Marmor als auch fernem Oaudsteim von 5 Ihrr. ab,
Vsstens zu empfehlen. Auch werden alle in diesem Fache vorkommenden SteittIttetz-Ar-
betten billig, schnell und sauber ausgeführt. Desgleichen sind Pferdekrippem Stufen,
FUßbodensPlattett stets vorråthig bei E» Npfenkhah

Bildhauer rEnd Steiråmeåzfälgeeiger in Krieg,
___ angega e ers-«.

KLokahVeråndernn �m?» Ich öskgk hiermit ergebensi an, daß ich mein Geschäst in dem vongrnir bishsk VTWOTJIUEN HOUsE
M« «« TUPPI hoch fortführe und bitte das mir bisher geschenkte Vertrauen auch fernerhin zu
bewehrte- · end. Species,

NCMHCUD dtn W« Mcllz 1351. Rucljliinder und galanterie-Ur«beiter.
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ü... its» »Es» AUziISe-»»-
 Einem hohen Adel und geehrten Publikum zeigen wir hiermit ganz ergebenst an,
ZFZZ daß wir das von uns gefertigte mechanische Kunstwerk, darstellend blas Leben Und
Cis Leiden Christi von der Geburt bis zu Golgathry in würdiger Weise
V und prachtvoller Decoration ausgeführt, Sonntag, den 24. d. VII. zum ersten HEXE,
is? Male eröffnen werden.

«« Llsindcr und Dienstboten zahlen auf den zweiten Flut; l Sgr
 Wir bitten um rccht zahlreichen Vesuch,

« setz; er» G »»  193x93 n; sitz. O« its« o; �ü; e«WMÆWWMÆWWMÆÆM«««

Etttrcse i: Person erster Platz, 272 Sau, zweiter Platz. 1

zz das Kunstkabitiet höchst befriedigt verlassen wird. �-� Das Keibitiet ist tåczlich von 4 Uhr
As Nachmittag und an Wochenmarkttagen von »
« Wagencr 8¬ Wzioutcek

Bd« TO« H.   OF; THE ZE- �K973. »Es«  COE- � V13 �ü�; IV; ANY� AND«  - 93g äcfs  W

�w;
1X, Sgr. DE;

in der Ueberzeugung, daß Jeder«

früh 8 Uhr bis Tlbends 10 Uhr geöffnet.

gez« was" sit? ü? seid« Co? Ha« Tor» van sent»  sen«W« Izu- �o?

8�ti&#39;l[!iaI!t93=9Jfiilltel und Wiamtillen
nach 
S »den neuesten Modell-Z, in den modernstett nnd bester! Stoffen, erhielt ich wieder

roßter Attswahl und empfehle dieselben zu den billigstett Preisen.
S. Block.

T« Wohnuugs-Veränderung.
Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich vom 20. Ntärz ab in dein neuerbattteti

Meisters Herrn Kricke, Klosterstraße, wohne; für das mir bisher geschenkte Vertrauen höflichst donkend/
verbinde ich zugleich die Bitte, mir rasselbe auch in meiner neuen Wobnungbensahren zu wollen. «

Hause des Maurers

JOsePIJ Thiletnattth Uhrmacher.
Alle Sorten Nicht, Gepränpe und

Kleic verkaufe ich zu herabgesetzten Preisen.
Gleichzeitig zeige ich hiermit ergebeusi an, daß

mein Geschåst während der Feiertage vom 26. d. M.
bis 2. April geschlossen ist, und bitte deshalb, die
Einkciufe bis 25. d. M. Abends bewirken zu wollen.

S. Wind.

Hiermit erlaube ich rnir ergebensi anzuzeigem
daß ich vom l. April c. ab kleinen Qliådcljett Unter«
richt in allen weiblichen Arbeiten, als: Stricketh
Häielm Weißnähen 2c., ertheilen werde. Auch kann
ein Ntådtben auswärtigen Orts, irelche hier das
Nähen erlernen um, bei mir Aufnahme finden.

Emilie Horuig
Einem geehrten Publikum die ergebensie An-

zeige, daß ich auch dieses Jahr wieder vom l. April
an Mädchen im Weißnähem Schneidern, Hrikeln
und Stricken Unterricht unter sehr annehmbaren
Bedingungen zu ertheilen gesonnen bin; um gütige
Berücksichtigung bittend, empfiehlt sich

Namslau. verw. SiOP.

Gute, Polnische Leinkuchen
verlauft zu herabgesetzten Preisen«

A. Proskatter in Kreuzburg

Circa lY00«Etttr. Heu,
im Ganzen wie im Einzelnen, find zu verkaufen
bei Franz Ktichlen Krakauer Straße ers.---- ... l�

Blctchwaarctt
aller Art werden auch dieses Jahr Wird» für dir
rühcnlirlyst bekannte DkatutvNasettbleiehe des
Herrn Friedrich Eintritt! in Hirschberg von
mir übernommen und prompt befördert.

Julius Miillen

BleiehtvoaretnBesorgttttgp
Hiermit empfehle ich mich zur Annahme und

sosortigen Beförderung von Bleichwaaren jeder Art
an die vorzüglich berühmte Rasenbleiche des Herrn
N. Fischer in Greifenbera 

 W. Wernerks WH-
am Pein. Thore.

sVertniethungJ Eine Wohnung im ersten
Stock, vorn heraus, nebst Zubehör, ist zu vermie-
then und bald oder Johanni zu beziehen.

S. Sitteufeld
Krakauer Straße No. l2.

Die der Anna Sperl zugefügte Beleidigung
bitte ich hiermit ab. Henriette Müller.

Reduktion, Druck und Verlag von J. Hoffmann in Nam6lau.
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